
Immer noch unfassbar erhielt ich 
am 04.09.2024 einen Anruf von K.-
J. Donner, unserem Leiter der Fach-
gruppe Ornithologie Neubranden-
burg, über den plötzlichen Tod von 
Ilona Börold (geb. Krenke). Sie 
wurde nur 63 Jahre alt. 

Ilona wurde am 05.04.1961 in Neu-
brandenburg geboren. Sie wuchs 
zusammen mit Ihrem Bruder Ralf 
und den Eltern Werner und Ursel 
Krenke im Elternhaus in der Bertolt
-Brecht-Straße 10 in Neubranden-
burg auf. Durch gesundheitliche 
Rückschläge in der Kindheit wurde 
sie zur Kämpfernatur. Sie hat in 
dieser Zeit gelernt immer wieder 
aufzustehen, für Ihre Ziele zu kämp-
fen und immer positiv nach vorne 
zu blicken. In dieser Zeit reifte der 
Wunsch in Ihr, Ärztin zu werden, 
um kranken Menschen zu helfen. 
Nach Abschluss der zehnten Klasse 
an der POS absolvierte sie Ihr Abi-
tur am Abendgymnasium und 
schloss dieses hervorragend ab. 
Aufgrund der Schwangerschaft, 
begann Sie, pragmatisch wie Sie 
war, eine Ausbildung zur Audiolo-
gie-Phoniatrie Assistentin und blieb 
damit dem Gesundheitsbereich bis 
zum Schluss treu. Anfänglich im 
Neubrandenburger Krankenhaus 
arbeitend, wechselte sie später zur 
HNO Praxis Groth und Thiede in 
der Neustrelitzer Strasse. In dieser 
Praxis fühlte sie sich sehr wohl und 
war unter den Kollegen sehr angese-
hen. Auch blieb Sie der Praxis nach 
der Übergabe zu den neuen Chefs 
Dr. Hrasky/ Dr. Suchogorska treu. 
Man konnte sich auf Ilona verlassen 
und gerne gab sie ihr Wissen an ihre 

Kollegen weiter. Sie sah nicht auf 
die Uhr, wenn viel Arbeit in der 
Praxis anfiel, sondern half gern. 
Dieses wusste das Praxisteam zu 
schätzen. Ihr ging es nie darum im 
Mittelpunkt zu stehen, sondern das 
Miteinander war für sie sehr wich-
tig. Auch wenn der Praxisalltag oft 
anstrengend und alle Mitarbeiter fix 
und fertig waren, sorgte Ilona im-
mer für gute Stimmung und munter-
te alle mit netten Worten auf. Blu-
men auf dem Empfangstresen waren 
für sie ein Muss – diese brachte sie 
regelmäßig aus ihrem Garten mit. 
Sehr eng mit der Natur verbunden 
und am Wochenende oft auf Achse, 
berichtete sie am Montag auf der 
Arbeit immer von ihren Exkursio-
nen. Das waren dann die Highlights 
am Morgen.  

Als herzensgute Mutter zog sie ihre 
drei Kinder André, Axel und Anne 
auf und umso schöner war es für sie 
auch ihren vier Enkeln Lea (2011), 
Laura (2012), Alexander (2014) und 
Lucy (2016) eine gute Oma zu sein. 
Zusammen ging es auf den Spiel-
platz, ins Freibad und natürlich auch 
in den gemeinsamen Urlaub. Viel 
erzählte sie ihren Kindern und En-
keln über die Natur und insbesonde-
re über die zahlreichen Vogelarten, 
die sie während der Exkursionen, 
wo es sie auch immer hin verschla-
gen hatte, beobachtete. Nicht zu 
vergessen ist ihr Lieblingsvogel der 
Graureiher, welchen sie immer mit 
voller Leidenschaft beobachtete. 

Schon Anfang der 1990‘iger und 
insbesondere ab dem Jahr 2007 be-
schäftigte sie sich mit Natur- und 
Umweltproblemen und Veränderun-
gen in der Stadt Neubrandenburg. 
Insbesondere das Jahr 2008 war 

geprägt durch zahlreiche Veranstal-
tungen und Aktionen des BUND, 
des NABU und der Fachgruppe Or-
nithologie Neubrandenburg. Sie fing 
an sich für die Vogelwelt zu interes-
sieren und dokumentierte im Jahr 
2010 somit auch ihre erste Beobach-

tung eines Gänsesägers bei orni-
tho.de. Gleichzeitig  wurde sie in 
der Fachgruppe Ornithologie Neu-
brandenburg aktiv. Regelmäßig 
nahm sie an den Kartierungen von 
Vogelarten und Zählungen teil und 
festigte so auch ihr Wissen über die 
Vogelwelt. Seit dem Jahr 2012 
nahm sie an der jährlichen bundes-
weiten Wasservogelzählung teil und 
kartierte hier am Tollensesee und 
der Lieps sowie an den innerstädti-
schen Gewässern von Neubranden-
burg. Während ihrer ornithologi-
schen Tätigkeit untersuchte sie seit 
dem Jahr 2013 auch einzelne Gebie-
te beim Monitoring häufiger Brut-
vögel (MhB). So, ab dem Jahr 2013 
im Raum Chemnitz, ab 2016 im 
Raum des Kleinen Landgraben, seit 
2021 in Neubrandenburg im Braue-
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Eine liebe Weggefährtin  

ist von uns gegangen. 

Abb.1: Ilonas große Leidenschaft galt 
dem Graureiher, ihn konnte sie stunden-
lang beobachten  
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reiviertel und seit 2023 im Raum 
Weitin. Im Jahr 2024 kam ein Brut-
vogelmonitoring im „NSG Ziemen-
bachtal“ hinzu. Auch die praktische 
Naturschutzarbeit in der Gemein-
schaft bereitete ihr viel Freude, so 
half sie beim Herausbringen von 
Nisthilfen für die Trauerseeschwal-
ben und nahm regelmäßig an ge-
meinschaftlichen Exkursionen der 
Fachgruppe teil. Neben diesen Kar-
tierungsarbeiten verschlug es sie seit 
dem Jahr 2013 jährlich im Herbst 
zum „NSG Großer Schwerin mit 
Steinhorn“, wo sie ebenfalls die 
Wasservögel erfasste. Zu ihren Le-
benswünschen zählten eine große 
Kanada-Reise, zusammen mit Ihrem 
Sohn Axel. Hier konnten sie beide 
oft den Kanadischen Otter beobach-
ten und sich an zahlreichen Vogel-
kolonien erfreuen.  

Sie liebte die Natur, denn hier fand 
sie Ruhe und Entspannung. Zahlrei-
che weitere Exkursionen unternahm 
sie, um die Natur kennen zu lernen, 
wie z.B.  auch die Teilnahme an 
Vogelexkursionen in Georgien und 
in Afrika sowie mehrere  Autofahr-
ten bis nach Sankt Michel in Frank-
reich und bis nach Texel in Holland 
waren für sie unvergessliche Erleb-
nisse.  

Ihr plötzlicher Tod hat nicht nur bei 
der Familie eine große schmerzliche 
Lücke gerissen, sondern auch bei 
ihren zahlreichen Freunden und na-
türlich auch in unserer Mitte. 
Freundschaften waren für Ilona sehr 
wichtig, daher war ihr Kalender 
immer mit Terminen gefüllt um 
diese Freundschaften auch zu pfle-
gen. Für uns wird sie immer unver-
gessen bleiben.  

Liebe Naturfreunde, ein herzensgu-
ter Mensch ist viel zu früh aus die-
sem Leben gegangen. Für die zahl-
reichen Bilder von Ilona möchte ich 
ihren Kindern Anne, Axel und And-
re‘ ganz herzlich danken. Natürlich 
auch für die zahlreichen Infos über 
das Leben und die Leidenschaft 
ihrer lieben Mama. Die Bilder zei-
gen Ilona so wie wir sie kannten, als 
lebensfrohen Menschen. Wir wer-
den sie in guter Erinnerung behal-
ten, zumal wir ihren Namen bei der 
Datensuche in ornitho.de immer 
wieder lesen werden.                           

Volker Dienemann im Namen der 
Fachgruppe Ornithologie Neubran-
denburg und des BUND Arbeits-
kreis Fischotterschutz 
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Abb.6: Akribisch beobachtete Ilona die Vogel-
welt (Foto: Ditmar Mülling; 30.05.2019 Exkur-
sion zu den Johanneshofer Wiesen ) 
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Abb.2: Auf ihrer Reise konnten Ilona und ihr Sohn 
Axel oft den Kanadischen Otter beobachten. 

Abb.3 bis 5: Ilona und ihr Sohn Axel auf Ex-
kursion in der Natur von Kannada 


